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M it der neuen Viper 500 MFM 
steigt Verzahnungsspezialist 
Klingelnberg in den Bereich 

der Zykloidenverzahnungen und damit 
in die Welt der Robotik ein. Dank aus-
gefeilter Technologie kann mit dieser 
Innovation häufig das zeit- und kosten-
intensive Vermessen und Paaren der 
Bauteile entfallen.

Zur Freude der Roboterindustrie
Um Zykloidengetriebe mit guten Lauf-
eigenschaften und mit einer hohen 
Tragfähigkeit zu erhalten, ist bei der 
Herstellung der Verzahnungen und der 
Grundkörper eine besondere Präzision 
erforderlich. Da sich die hohen Genau-
igkeiten mit marktgängigen Werkzeug-
maschinen und Bearbeitungszyklen 
nicht einhalten lassen, werden die Bau-
teile vermessen und entsprechend ihrer 
Toleranzlage aufwendig miteinander 

gepaart. Mit der Viper 500 MFM ist das 
Einhalten dieser engen Toleranzen nun 
möglich. Dafür kombiniert Klingeln-
berg das Prinzip ›Done-in-One‹ mit 
dem intern entwickelten System ›Adap-
tive Grinding‹. Das Prinzip: Die beiden 
genauigkeitsbestimmenden Arbeitszy-
klen Bohrungs- und Verzahnungsschlei-
fen sind auf einer Maschine zusammen-
gefasst. Beim Adaptive Grinding wird 
wiederum durch eine geschickte Abfol-
ge von Schleif- und Messoperationen 
der Fußkreisdurchmesser der Zykloide 
relativ zu einem Referenzdurchmesser 
hergestellt. Dies ermöglicht das pro-
zesssichere Einhalten der kritischen 
Toleranzen. 

Mit der Viper 500 MFM in Verbin-
dung mit den Präzisionsmesszentren 
und dem Closed Loop verfügt Klingeln-

berg jetzt über ein Gesamtsystem, das 
die Fertigung hochgenauer Zykloiden-
verzahnungen sehr einfach macht: In der 
Zykloidenschleifzelle werden die Bear-
beitungsmaschine und das Präzisions-
messzentrum durch eine Automation 
verbunden. Dank des Einsatzes der 
Gear Engine ist diese Zykloidenschleifzel-
le zudem fit für Industrie 4.0-Prozesse. 
Zusammen mit dem Closed Loop ent-
steht ein autarkes, selbstoptimierendes 
Produktionssystem, mit dem es gelingt, 
die Bearbeitungs- und Messkapazitäten 
der Maschinen optimal auszunutzen. 

Doppelspindelmaschine  
mit Vertikalkonzept
In der Oerlikon-Kegelrad-Schleifma-
schine G 35 hat der Verzahnungspezia-
list ein neues Maschinenkonzept für das 
Fünfschnittverfahren umgesetzt. Hinter-
grund: In der Luftfahrtindustrie werden 
Kegelradverzahnungen verwendet, die 
im Fünfschnittverfahren nach der  
Methode ›Fixed Setting‹ hergestellt wer-
den. Dabei werden die konvexen und 
konkaven Ritzelflanken nacheinander 
mit unterschiedlichen Werkzeugen und 
unterschiedlichen Maschineneinstellun-
gen bearbeitet. Der Wechsel auf eine an-
dere Verzahnung ist aufgrund aufwendi-
ger Zertifizierungsprozeduren für Luft-
fahrtanwendungen keine Option. 

Die neue Oerlikon G 35 ist mit ihren 
zwei vertikal angeordneten Schleifspin-
deln speziell auf diese Anforderungen 
zugeschnitten. Anders als ältere Doppel-
spindelkonzepte mit fix zueinander po-
sitionierten Schleifspindeln ist sie mit 
zwei unabhängig voneinander verfahr-
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Neue Impulse beim Verzahnen
Zahnrad- und Getriebeexperte Klingelnberg feiert auf der EMO gleich mehrere Premieren: 
eine Multifunktionsmaschine für Zykloidenverzahnungen in der Roboterindustrie, eine Ke-
gelrad-Schleifmaschine für die Luftfahrt, ein optisches Präzisionsmesszentrum und mehr.

1 Schleifzelle Viper 500 MFM von Höfler: 
Mit der Multifunktionsmaschine steigt 
Klingelnberg in die Zykloidenverzahnung 
ein (© Klingelnberg)
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baren Schleifköpfen ausgestattet und 
ermöglicht damit größtmögliche Flexibi-
lität. Die hohe Steifigkeit und thermi-
sche Stabilität sorgen dabei für optimale 
Bearbeitungsergebnisse und infolge des 
weiterentwickelten Vertikalkonzepts las-
sen sich Schleifschlammablagerungen 
im Arbeitsraum vermeiden (Clean Cabin 
Concept). Das Bedienkonzept basiert 
auf der Softwareoberfläche ›KOP-G‹, 
die intuitiv über ein hochauflösendes 
Touchdisplay bedient wird. Darüber hi-
naus erlauben die Funktionstasten am 
Bedienpanel einen direkten Zugriff auf 
häufig genutzte Einrichtfunktionen. 

Stirnräder in der Großserie 
Mit Fokus auf die Fahrzeugindustrie 
präsentiert Klingelnberg die Stirnrad-
Wälzschleifmaschine Speed Viper2 80 
für Werkstücke bis 80 mm Durchmes-
ser. Das Doppelspindelkonzept der Ma-
schine zielt auf die Produktivitätsanfor-
derungen der Automobilindustrie und 
deren Zulieferer ab. Denn während die 
Höfler-Stirnrad-Schleifmaschinen in 
der Einspindelvariante für hohe Flexi-
bilität und kurze Rüstzeiten stehen, 
sind die Doppelspindelmaschinen auf 
Großserien und minimale Zykluszeiten 
ausgerichtet. Bei der Doppelspindelma-
schine befinden sich zwei Werkstück -
spindeln im Drehturm, die das zeitglei-
che Be- und Entladen des Zahnrads 
während des Schleifprozesses ermögli-
chen. Der Drehturm wurde mit großen, 
direkt angetriebenen Werkstücktischen 
ausgestattet. Die Schleifschnecken mit 
einem Außendurchmesser von 320 mm 
und einer Breite von 200 mm sorgen 
für hohe Werkzeug-Standzeiten und 

minimieren zugleich die Nebenzeiten 
für deren Wechsel. Zudem trägt ein  
automatisches Werkzeug-Spannsystem 
mit integrierter Wuchteinheit zur Ver-
kürzung der Rüstzeiten bei.

Das innovative Automationskonzept 
der Speed Viper2 80 sorgt für kurze Ne-
benzeiten. Auch ist sie optimal auf das 
Produktionsumfeld von Industrie 4.0 
ausgelegt, schließlich ist es möglich, 
eine Stirnrad-Bearbeitungsmaschine 
direkt mit einem Präzisionsmesszen-
trum zu vernetzen. Diese Technologie 
war über viele Jahre nur den Kegelrad-
Bearbeitungsmaschinen vorbehalten. 

Optisches Präzisionsmesszentrum
Mit der P 26 stellt Klingelnberg auf der 
EMO ein Präzisionsmesszentrum vor, 
das für ein Qualitätsmanagement von 
Verzahnungen im Rahmen von Indus-
trie-4.0-Prozessen konzipiert ist. Die 
CNC-gesteuerte P 26 ist als Kompaktge-
rät für das Messen komplexer Antriebs-
komponenten bis Durchmesser 
260 mm ausgelegt und ersetzt dabei bis 
zu sechs konventionelle Messgeräte aus 
den Bereichen Verzahnungsmessung, 
allgemeine Koordinatenmessung, 
Form- und Lagemessung, Rauheitsmes-
sung, Konturmessung sowie optische 
Messung. 

Speziell das optische Messen ist ei-
ne neue, sehr leistungsfähige Option für 
die Präzisionsmesszentren und seit En-
de 2018 verfügbar. Sie enthält den opti-
schen Sensor ›Hispeed Optoscan‹  
inklusive der schnellen Wechsel-Vor-
schubeinheit sowie die Software für die 
Aufnahme der Messwerte und Visuali-
sierung der gemessenen Punktewolke. 

Präzisionsmesszentrum P 16 mit 
Wälzlageranalyse – Done-in-One 
Darüber hinaus können auf allen Klin-
gelnberg-Präzisionsmesszentren Wälz-
lager und Wälzlagerelemente genau 
analysiert und hochpräzise vermessen 
werden – und das im direkten Produkti-
onsumfeld. Die P 16 vereint dabei die 
Koordinaten-, Form- und Rauheitsmes-
sung einschließlich der Funktionalität 
eines Konturgraphen in einem voll auto-
matisierten Messablauf. Das führt zu 
aussagefähigen, übersichtlichen Proto-
kollen, die sich nach den spezifischen 
Normen und Vorschriften richten. Dabei 
werden die Baureihenvarianten und Gü-
teklassen der Lager durch die Klingeln-
berg-Software unterstützt. Auch zusätz-
liche Messaufgaben nach den jeweiligen 
Anforderungen der Lagerhersteller kön-
nen komfortabel implementiert werden. 

Neue Anwendungen für GearEngine
2017 stand die GearEngine auf der 
EMO schon einmal im Fokus – mit 
Blick darauf, wie sie als IT-System Aus-
legungs- und Produktionsdaten zusam-
menführt und damit die Grundlagen 
zur Beantwortung spannender Frage-
stellungen rund um Werkzeugstandzeit, 
Maschinenstatus, Bauteilverfolgung 
und Dokumentation legt. Mittlerweile 
ist die Entwicklung weit vorangeschrit-
ten: Anwendungen wie ›SmartTooling‹ 
für die Kegelradproduktion und das 
Closed Loop Production System für die 
Stirnrad-Wälzschleifmaschine Speed 
Viper sind ebenfalls auf dieses IT-Sys-
tem gehoben worden. W
www.klingelnberg.com
EMO Halle 26, B110

2 Kegelradschleifmaschine G 35 von Oerlikon: Die Doppelspindel-
maschine mit Vertikalkonzept wurde für Verzahnungen in der Luft-
fahrt konzipiert (© Klingelnberg)

3 Stirnrad-Wälzschleifmaschine Speed Viper2 von Höfler: Mit der 
doppelspindligen Maschine lassen sich Stirnräder in der Fahrzeug-
industrie produktiver fertigen (© Klingelnberg)


